
Eine Pressekonferenz im 
tschechischen Karlsbad zur Nomi-
nierung der Great Spas of Europe 
als Weltkulturerbe versammelte 
Vertreter der Vertragsstaaten, un-
abhängige Experten, Politiker und 
die Site Manager der an diesem Pro-
jekt beteiligten Kurstädte.

Die gemeinsame Pressemitteilung 
hierzu lautet

„Letzten Monat fand in 
Ös ter reich, Belgien, der 
Tschechischen Republik, 
Frankreich, der Bundes-
republik Deutschland, 
Großbritan nien und 
Italien die Technical 
Evaluation Mission, 
eine Begutachtung 
zur technischen Eva-
luierung der trans-
nationalen seriel-
len Bewerbung der 
Great Spas of Europe 
für die Aufnahme in die 
UNESCO Weltkulturer-
be-Liste statt. Zwei Exper-
ten des Internationalen Rats 
für Denkmalpflege (engl.: Interna-
tional Council on Monuments and 
Sites; kurz: ICOMOS), der für diese 
Evaluierungsmission verantwort-
lich ist, besuchten elf Kurstädte in 
Europa: Bad Kissingen, Baden-Ba-
den und Bad Ems in Deutschland, 
Karlsbad, Marienbad, Franzensbad 
in Tschechien, Spa in Belgien, Vi-
chy in Frankreich, Baden bei Wien 

in Österreich, Montecatini Terme 
in Italien und Bath im Vereinigten 
Königreich. Diese streben danach, 
als Gruppe von Kurstädten, die im 
späten 18. und 19. Jahrhundert das 
Modell „Kurstadt“ begründeten 
und die Höhepunkte des Kur-Phä-
nomens in Europa vom späten 18. 
Jahrhundert bis zum frühen 20. 
Jahrhundert am besten verkörpern,  
 
 

 
auf die Weltkulturerbe-Liste ge-
setzt zu werden.

Die Untersuchungen der 
inter national anerkannte Experten 
konzentrier ten sich auf verschiede-
ne Aspekte der ausgewählten Gren-
zen des nominierten Schutzgutes, 

des Schutzes, des Managements, 
der Präsentation und allem voran, 
der Unversehrtheit und Authen-
tizität der vorgeschlagenen Erbe-
stätten. Sie werden die Ergebnisse 
der Evaluierungsmission detailliert 
an ICOMOS berichten. Die Inhalte 
werden aber nicht öffentlich ge-
macht. Ihr Bericht wird als Basis für 
die nächste Phase der Evaluation, 
dem so genannten ICOMOS World 
Heri tage Panel, dienen. Dort wer-

den weitere internationale ICO-
MOS Experten die Bewerbung 

und ihre Chancen auf eine 
erfolgreiche Auf nahme 

fachlich bewerten.
Eine Entschei-

dung über die Auf-
nahme der Great 
Spas of Europe in die 
Weltkulturerbe-Lis-
te könnte frühestens 
auf dem 44. World 

Heritage Committee 
Meeting im Sommer 

2020 in China getroffen 
werden.“

Die „Technical Evaluation 
Mission“ in Bad Kissingen

Vom 16. bis zum 18. Septem-
ber fand die Begutachtung von Bad 
Kissingen durch ICOMOS statt. 
Eine der Aufgaben von ICOMOS 
besteht darin, vor der Ernennung 
neuer Stätten ein Fachgutachten 
über diese zu erstellen und Be-
schlussempfehlungen an das Welt-

erbekomitee zu übergeben. Die Be-
gutachtung vor Ort ist hierbei ein 
wichtiger Baustein für das Gesamt-
gutachten.

Dabei wird überprüft, ob und 
inwieweit die nominierte Stätte 
dem Weltkulturerbe-Antrag ent-
spricht. Ein besonderes Augenmerk 
gilt in diesem Zusammenhang der 
Frage, wie die lokalen Akteure das 
künftige Welterbe schützen und 
gleichzeitig für die zukünftigen Ge-
nerationen erhalten wollen.

Die Bereisung in Bad Kis-
singen begleiteten Vertreter des 
Antragstellers Tschechien, des in 
Großbritannien angesiedelten Ge-
neralsekretariats und die Spreche-
rin der drei deutschen Anwärter so-
wie Vertreter aus dem Bayerischen 
Staatsministerium für Wissenschaft 
und Kunst. 

Bei spätsommerlichen Tempe-
raturen und Sonnenschein besich-
tigte die Gruppe ausgesuchte Ge-
bäude und Einrichtungen der Stadt. 

Inhaltlich und organisatorisch 
hatte diese Tour das Bad Kissinger 

„Great Spas of Europe Kernteam“ 
vorbereitet: Projektleiter Peter 
Weidisch, Birgit Schmalz (Kultur-
referat), Anna Maria Boll (Site Ma-
nagement und Bayerisches Lan-
desamt für Denkmalpflege) und 
Christine Schwind (Stadtplanung). 
Sie hatten schon den Lokalen Ma-
nagementplan für den Erhalt und 
die Vermittlung des nominierten 
Welterbes erarbeitet. Zusätzlich 
standen Experten der Stadt Bad 

Vor eindrucksvoller Kulisse mitten im UNESCO-Schutzgut: die Auftaktveranstaltung zur ICOMOS-„Technical Evaluation Mission“ in der Wandelhalle. Foto: Hal Gamble
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